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Gottesdienste

Sonntag, 2. November, 10.00 Uhr, 
Kirche Bargen

Reformationssonntag
Regionaler Gottesdienst mit den 
Kirchgemeinden Bargen, Kall-
nach-Niederried, Kappelen-
Werdt, Radelfingen, Walperswil-
Bühl. Mit Abendmahl. Pfarrer Do-
minik von Allmen, KIRCHE32, und 
Pfarrer Ueli Bukies, Radelfingen, 
Organistin Susanne Hügli. Es 
singt der Kirchenchor Kallnach. 
Kollekte: Synodalkollekte zum 
Reformationssonntag.  
Anschliessend Apéro

Sonntag, 9. November, 10.00 Uhr, 
Kirche Walperswil

Gottesdienst
Pfarrer Philippe Otti, Organistin 
Lilian von Rohr, Kollekte: Kovive

Sonntag, 16. November, 10.00 
Uhr, Kirche Kallnach

Gottesdienst
Pfarrer Philippe Otti, Organistin 
Maria Lisitskaya, Kollekte: Bera-
tungsstelle Ehe, Partnerschaft, 
Familie Biel

Sonntag, 23. November, 10.00 Uhr, 
Kirche Kallnach

Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag
Pfarrer Jürg Kägi, Organistin Ma-
ria Lisitskaya. Es singt der Jod-
lerklub Schneeglöggli, Kallnach. 
Kollekte: Beratung Leben und 
Sterben, Bern

Sonntag, 23. November, 10.00 Uhr, 
Kirche Walperswil

Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag
Pfarrer Dominik von Allmen, Or-
ganistin Lilian von Rohr, Kollekte: 
Bäuerliches Sorgentelefon

Sonntag, 23. November, 14.00 Uhr, 
Kirche Bargen

Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag
Pfarrer Jürg Kägi, Organistin Su-
sanne Hügli, Solist, Kollekte: Be-
ratung Leben und Sterben, Bern

Sonntag, 30. November, 10.00 Uhr, 
Kirche Kallnach

Gottesdienst zum ersten Advent 
«Musik und Wort»
Mit Abendmahl. Pfarrer Philippe 
Otti, Organistin Susanne Hügli. Es 
singt der Kirchenchor Kallnach. 
Kollekte: Dargebotene Hand

KIRCHE32 
Regionaler Kirchgemeindeverband 
Bargen, Kallnach-Niederried, Walperswil-Bühl

Präsidium: Fritz Mori, 076 587 38 11
Pfarrteam: Jürg Kägi, Dominik von Allmen,  
Philippe Otti, Pfarrtelefon: 076 629 49 14
Sekretariat: Anja Schwab, 076 629 44 61

www.kirche32.ch
socials: Instagram

Kontakt Pfarramt
Das Pfarrteam ist unter, 076 629 
49 14, erreichbar. Möchten Sie 
ein Gespräch mit einem Pfarrer? 
Oder Begleitung im Sterben oder 
bei einem Todesfall? Gerne sind 
wir für Ihre Anliegen da.

Seelsorge
Zum Leben gehören auch Schat-
tenseiten. Die Kirchen bieten 
seelsorgerliche Begleitung für 
Menschen in Not. Wünschen Sie 
ein Gespräch mit einer Pfarrper-
son? Gerne sind wir für Sie da. 
Kontakt Pfarramt: Pfarrer Jürg 
Kägi, 077 231 25 98. Pfarrer Do-
minik von Allmen, 077 225 27 02

Spitalseelsorge
In allen Spitälern gibt es das Ge-
sprächs- und Beratungsangebot 
der Spitalseelsorge. Wenn Sie 
aber von einer unserer Gemein-
depfarrpersonen im Spital be-
sucht werden möchten, wenden 
Sie sich an Pfarrer Jürg Kägi,  
077 231 25 98.

Sie möchten Ihr Kind taufen?
Mit der Taufe zeigt Gott den 
Menschen, dass er sie bedin-
gungslos liebt. Gerne bespre-
chen wir mit Ihnen Ihre persönli-
chen Wünsche und Vorstellun-
gen zur Taufe. Melden Sie sich 
mindestens einen Monat vorher 
im Pfarramt, 076 629 49 14.

Fahrdienst für Gottesdienste
Bargen: 032 392 31 60
Walperswil-Bühl: 032 396 11 35

Kollekten
Spenden via Twint sind jederzeit 
möglich. Vielen Dank für Ihren 
wertvollen Beitrag.

KUW 
Die KUW-Daten werden nicht 
mehr im reformiert. publiziert. 
Die KUW-Familien werden per-
sönlich informiert. Sie sind auf 
den Webseiten der Kirchgemein-
den Bargen, Kallnach-Niederried 
und Walperswil-Bühl ersichtlich.

KUW-Wahlkurse Oberstufe
siehe Regionalteil letzte Seite

Foto: AS Foto: Beriska Bandura

Hinweise

Veranstaltungen

Kirchenchor

Proben: Montag, 3., 10., 17., 24. 
November, 20.00 Uhr, Schürstu-
be, Kirchweg 5b, Kallnach. 

Dorfhilfe Bargen - Mittagstisch

Dienstag, 4. November, 11.45 Uhr, 
Restaurant Kreuz, Bargen. An-
meldung bis Samstag zuvor bei 
Beatrice Liechti, 032 392 31 60

ACAT-Gebet

Freitag, 7. November, 9.00 Uhr, 
Kirche Bargen, Kontakt: Kristin 
Anker, 032 392 17 33

Theater «Dänkbar ungünschtig»

Freitag, 7. November, 14.00 Uhr, 
Mehrzweckhalle Walperswil. 
Weitere Informationen siehe in 
der Rubrik der Kirchgemeinde 
Walperswil-Bühl

Mittagstisch Walperswil-Bühl

Dienstag, 11. November, 12.00 Uhr, 
Restaurant Traube, Walperswil

Seniorennachmittag Bargen

Dienstag, 12. November, 14.00 
Uhr, Vereinslokal Mehrzweckhal-
le Bargen

Mittagstisch  
Frauenverein Kallnach

Donnerstag, 13. November, 11.45 
Uhr, Restaurant weisses Kreuz, 
Kallnach. Anmeldung bis am 
Montagabend an Frauenverein 
Kallnach, 079 386 88 10.

Oasen im Alltag  
«Singen im Advent»

Donnerstag, 13. November, 14.00 
Uhr, Schürstube Kallnach

Gospelkonzert

Samstag, 15. November, 19.00 
Uhr, Kirche Kallnach. Gospelkon-
zert mit All for One Gospeltrain. 
Anschliessend gemütlicher Aus-
klang mit Glühwein.

Känguru-Treff Walperswil-Bühl

Montag, 17. November, 9.30 bis 
11.00 Uhr, Spycher, Walperswil

Seniorennachmittag Einwohner-
gemeinde Kallnach

Donnerstag, 20. November, 14.00 
Uhr, Restaurant Kreuz, Kallnach

Spycherkaffee Walperswil-Bühl

Freitag, 28. November, 14.00 Uhr, 
Spycher Walperswil

Konzert Beriska Bandura

Freitag, 28. November, 19.30 Uhr, 
Kirche Walperswil

Nun werden wieder die Friedhö-
fe schön gemacht und die Grä-
ber gepflegt - wozu eigentlich?
So blau wie auf dem Bild erstrahlt 
der Himmel im November oft nicht.  
Hoch- oder Bodennebel prägen die 
Landschaften, hüllen sie in dumpfes 
Grau, das uns manchmal lähmt und 
bedrückt, manchmal auch «wat-
tiert» und schützt. Dann ist Warten 
angesagt, bis der Himmel sich wie-
der auftut und wir das Sonnenlicht 
auf der Haut geniessen – bewusster 
denn je. Und während wir warten, 
bleibt uns nur der Glaube, dass die 
Sonne trotzdem scheint, wenn auch 
über den Wolken, und die Hoff-
nung auf den blauen Himmel.

Am Ewigkeitssonntag finden wie-
der die Gottesdienste mit dem Ge-
denken an die Verstorbenen statt, 
nicht selten mit anschliessendem 
Gang auf den Friedhof. Im Vorfeld 
haben Familien und Friedhofgärt-
ner zu tun: sie machen die Gräber 
schön. 

Nur der kleine Friedhofengel sieht 
dem munteren Treiben an dem 
sonst stillen Ort gelassen zu. Ihm 
gefallen die immergrünen Pflan-
zen, die an die Sonne erinnern, auch 
wenn sie nicht sichtbar scheint, 
und an die warme Jahreszeit, auch 
wenn es gerade kalt ist. Ihm gefällt 
es, wenn die Familien mit der Pflege 
ihrer Gräber auch ihre Erinnerun-
gen pflegen und begrünen. Er freut 
sich auf die Musik, die am Ewig-
keitssonntag bald aus den Kirchen 
dringt und das Blau vom Himmel 
herabspielt. 

Erinnerungen begrünen
Gedanken zum Ewigkeitssonntag  
von Pfarrer Jürg Kägi

Mit seiner verschmitzten Freude 
verkörpert der Engel den Glauben, 
dass Gott unsere Füsse auf weiten 
Raum stellt, in diesem und in jenem 
Leben. Und dass die Nebel der Trau-
er von der Auferstehungshoffnung 
gelöst werden. Und dass wir immer-
grün sind: der Sonne harrend und 
allen guten Himmelskräften offen 
auch in trüben Lebenszeiten. Da-
mit leben wir noch vor dem Winter 
dem Frühling zu. 

Jürg Kägi, Pfarrer KIRCHE32

Kirchgem. Walperswil-Bühl Kirchgem. Walperswil-Bühl Kirchgem. Walperswil-Bühl
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Gottesdienste zum Ewigkeits-
sonntag in Erinnerung an unsere 
verstorbenen Angehörigen, Freun-
de und Bekannten

Sonntag, 23. November
10.00 Uhr, Kirche Kallnach
10.00 Uhr, Kirche Walperswil
14.00 Uhr, Kirche Bargen

Weiterer Lesestoff

Möchten Sie mehr wissen über 
den Ewigkeitssonntag und Aller-
heiligen? Lesen Sie den Beitrag 
unter der Rubrik der Kirchge-
meinde Bargen.

Bauernregel 5

An Allerheiligen / 
sitzt der Winter 

auf den Zweigen.

Wir stellen vor...

Die Kirche Bargen

Der November ganz im Zeichen der Musik

Wussten Sie, dass Sie direkt  
neben einer der ältesten Kirchen 
im Kanton Bern wohnen?
Bargen BE besitzt ein Kleinod —  
die Kirche St. Maria. Seit 1908 steht  
sie unter Denkmalschutz. Im neun-
ten oder im zehnten Jahrhundert 
ursprünglich als Kapelle erbaut, 
wurde die Kirche von Bargen wahr-
scheinlich zur Zeit der Reformati-
on um einen Anbau mit Glocken-
turm erweitert. Nach der Kirche Ei-
nigen ist jene von Bargen die zweit-
älteste Kirche im Kanton Bern. Die 
älteste der drei Glocken von Bar-
gen stammt aus dem Jahr 1731 auf 
ihr ist folgende Inschrift zu lesen: 
«Mein ehriner Mund und eiserne 
Zung ruft zur Kirche alt und jung.» 
Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall.

Singen im Advent
Singen in ungezwungener Atmo-
sphäre mit Monika Ebner. 
Donnerstag, 13. November,
14.00 Uhr, Schürstube Kallnach

Gottesdienst  
zum ersten Advent  
«Musik und Wort»
Ein stimmungsvoller Gottesdienst 
mit Abendmahl. Pfarrer Philippe 
Otti, Organistin Susanne Hügli und 
dem Kirchenchor Kallnach. 
Sonntag, 30. November, 
10.00 Uhr, Kirche Kallnach

Offenes  
Adventsliedersingen
Für alle, die noch mehr oder ande-
res singen möchten. Mit Organistin 
Mischa Matter und Jürg Kägi. 
Donnerstag, 18. Dezember, 
17.00 Uhr, Kirche Kallnach

Gospelkonzert
Samstag, 15. November, 19.00 Uhr, 
Kirche Kallnach. Anschliessend ge-
mütlicher Ausklang mit Glühwein 
und Lebkuchen

Beriska Bandura
Freitag, 28. November, 19.30 Uhr, 
Kirche Walperswil. Das Duo spielt 
traditionelle ukrainische geistliche 
Lieder, Volkslieder.

Veranstaltungen zum mitsingen Konzerte

   Samstag   6. Dez. 19.00 Uhr

ALL for ONE
Gospel mit

Gospelkonzerte 2025

  Samstag    22. Nov. 19.00 Uhr

Christkatholische 

Büren

  Piano Sonja Eschler, Drums Tobias Ribi, Bass u. Banjo Esther Oberholzer,
Vocals  Franziska Stauffer, Susanne Mauerhofer, Andreas Sorg,

 Technik Donald Amstutz 

Eintritt frei, Kollekte

Highway to Heaven

Kirche Gottstatt 

Samstag

Sonntag

15. Nov. Kirche Kallnach19.00 Uhr

19.00 Uhr Ev.-Meth. Kirche 7. Dez.

Nach den Konzerten gibt es jeweils 
Punsch und Lebkuchen

Orpund

Kirche Grenchen

Gospel
Train
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Kirchliche Handlungen

Abdankung vom 19. September
Frau Irene Bönzli-Weber, geb. 
23.6.1937, verst. 13.9.2025

Gratulationen

Herr Samuel Scheurer, am 24. 
November zum 92. Geburtstag

Gottesdienst Ewigkeitssonntag

Sonntag, 23. November,  
14.00 Uhr, Kirche Bargen
Pfarrer Jürg Kägi, Organistin Su-
sanne Hügli, Barbara Baumgart-
ner, Blockflöte, Kollekte: Bera-
tung Leben und Sterben, Bern

Bauernregel 1 

Schnee am  
Allerheiligentag / 

selten lange liegen 
mag.

Ewigkeitssonntag

Die Entstehung  
des Totensonntags —  
Alle Heiligen
Bei uns wird am Ewigkeitssonn-
tag noch einmal innegehalten 
und der Verstorbenen gedacht.
In den östlichen Kirchen gab es 
schon seit Anfang des 4. Jahrhun-
derts Allerheiligenfeste, bei den 
Byzantinern zunächst als Herren-
tag aller Heiligen am Sonntag nach 
Pfingsten. Es galt, bei der Fülle der 
Märtyrer nach den Verfolgungen 
keinen zu vergessen.

In der westlichen Kirche weihte 
Bonifatius IV. am 13. Mai 609 (oder 
610) das Pantheon  in Rom - zuvor 
das Heiligtum der antiken Götter-
welt – Maria und allen Märtyrern; 
dazu wurden 28 Wagenladungen 
mit Gebeinen von Märtyrern aus 
den Katakomben um Rom in die 
Kirche gebracht. Bonifatius ordnete 
eine jährliche Feier an, zunächst am 
Freitag nach Ostern. Papst Gregor 
III. weihte eine Kapelle in der Basi-
lika St.Peter in Rom allen Heiligen 
und legte den Feiertag auf den 1. No-
vember. Ende des 8. Jahrhunderts 

begann man das Fest in Frankreich 
zu feiern. Papst Gregor IV. dehnte 
839 den Gedächtnistag auf die gan-
ze Kirche aus, seither wird Allerhei-
ligen und Allerseelen an den ersten 
beiden Novembertagen begangen.
An Allerheiligen wird aller Heili-
gen, Märtyrer und Verstorbenen 
gedacht, auch der Heiligen, um de-
ren Heiligkeit niemand weiß als 
Gott.

In den Bistümern Lausanne - 
Genf - Fribourg, Sitten und Osna-
brück wird am 5. November speziell 
aller Heiligen des jeweilen Bistums 
gedacht, in Irland am 6. November 
aller Heiligen Irlands, in Hamburg 
am 8. November aller Heiligen des 
Erzbistums, in Berlin am selben 
Tag aller Märtyrer des Erzbistums 
und in Irland aller Heiligen Irlands. 
Auch verschiedene Orden haben 
ihre eigenen Gedenktage für die 
verstorbenen heiligen Ordensange-
hörigen.

Der orthodoxe Gedenktag aller 
Heiligen findet an den Sonntagen 
nach Pfingsten statt, der armeni-
sche an Samstagen nach dem Kreuz-
erhöhungssonntag.

In angelsächsischen Ländern ver-
breitet ist der Brauch, in der Nacht 
zum 1. November Halloween zu fei-
ern. Das Wort Halloween ist eigent-
lich eine Verballhornung von Aller-
heiligen — all hallow souls oder all 
hallow eve — Vorabend von Aller-
heiligen. Im Hintergrund von Hal-
loween steht der keltische Neu-
jahrstag am 1. November und das 

Samhain-Fest, ein Erntedankfest 
zum Jahresende, das die Menschen 
ausgelassen und fröhlich feierten; 
dazu gab es die für die Jahreswende 
typischen Wahrsagebräuche, die in 
Irland noch heute zu Halloween ge-
hören. Halloween wurde dann erst 
im Laufe des 20. Jahrhunderts in 
den USA zum Fest des Grauens.

Iren brachten Halloween nach 
Amerika. Mit dem Spruch Trick or 
treat, Rat oder Gabe, gehen in den 
USA Kinder, als Geister verkleidet 
mit dem grimmig aussehenden Kür-
bis, der ausgehöhlt und durch eine 
Kerze erleuchtet ist, von Haus zu 
Haus und erhalten von den Bewoh-
nern Süßigkeiten als Geschenk; 
werden sie abgewiesen, wollen sie 
sich mit Streichen rächen - so ihre 
Drohung. Der ausgehöhlte und be-
leuchtete Kürbis, Jack-o-Lantern 
genannt, geht zurück auf die Le-
gende vom Trunkenbold Jack, den 
nicht einmal der Teufel in die Hölle 
einlassen wollte; aus Mitleid gab er 
Jack wenigstens eine glühende Koh-
le mit auf den Weg, die steckte Jack 
in eine Zuckerrübe, damit sie nicht 
verlischt und ihm den Weg zeigen 
kann - seitdem spukt sie ruhelos 
durch die Welt.

In den USA hat Halloween Tra-
dition, aber in den letzten Jahren 
nimmt der Gruselrausch immer grö-
ßere Dimensionen an. Heute ist oft 
nicht ganz klar, ob Jack-o-Lantern 

uns vor bösen Geistern beschützt, 
oder ob er selbst einen Unhold dar-
stellt. In jüngster Zeit wird Hal-
loween auch bei uns immer mehr 
Kult. Die Fantasie-Welt, die Freude 
am Verkleiden, das Gemeinschafts-
gefühl beim Kürbisschnitzen, aber 
auch Gespräche über Angst und 
Vertrauen können helfen in dieser 

besonderen Nacht.
Und das Totengedenken der Re-

formierten? Die Reformatoren hat-
ten alles unterbunden, was an To-
tenkult erinnern könnte. Daher ka-
men Allerheiligen und Allerseelen 
nicht auf den Festtagskalender. Das 
Bedürfnis aber blieb, und oft wurde 
«wild» gefeiert, bis sich im 19. Jahr-
hundert der Ewigkeitssonntag als 
gemeinsamer protestantischer To-
tengedenktag etablierte. Es ist der 
letzte Sonntag im alten Kirchenjahr, 
und es ist ein Abschluss, der nahtlos 
in einen Neuanfang übergeht, in die 
Adventszeit, wo das Licht des Le-
bens im Dunkeln wieder aufstrahlt 
und mit Christi Geburt den Tod mit 
dem Leben versöhnt. 

Bauernregel 2

Allerheiligenreif / 
macht zur Weihnacht 

alles steif.

Bauernregel 3

Ist’s zu Allerheiligen 
rein, / tritt noch 

Altweibersommer ein.

Bauernregel 4

Bricht vor Allerheiligen 
der Winter ein, / 

so herrscht um Martini 
Sonnenschein.
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KUW-Wahlkurse Oberstufe

Ein Angebot der Kirchgemeinden 
Bargen, Kallnach-Niederried, Wal-
perswil-Bühl, Kappelen-Werdt und 
Radelfingen. Für die Schülerinnen 
und Schüler der 7. bis 9. Klasse.  

Wahlkurs: Geld! Geld! Geld!

Samstag, 8. November, 9.00 Uhr, 
Spycher Walperswil

Wahlkurs: Leinwandbild malen 
und Werte

Mittwoch, 19. November, 13.30 
Uhr, Schürstube, Kirchweg 5b, 
Kallnach

Regionale Gottesdienste

Reformationssonntag 
Regionaler Gottesdienst mit den 
Kirchgemeinden Bargen, Kall-
nach-Niederried, Kappelen-Werdt, 
Radelfingen, Walperswil-Bühl. Mit 
Abendmahl. Pfarrer Dominik von 
Allmen, KIRCHE32, und Pfarrer 
Ueli Bukies, Radelfingen gestalten 
den Gottesdienst. Organistin Su-
sanne Hügli und der Kirchenchor 
Kallnach umrahmen ihn musika-
lisch. Kollekte: Synodalkollekte 
zum Reformationssonntag.  
Im Anschluss bietet der Apéro Zeit 
und Musse zum Austausch und 
Kennenlernen. 
Sonntag, 2. November, 10.00 Uhr,  
Kirche Bargen

Ewigkeitssonntag 
In allen Kirchgemeinden wird am 
Sonntag, 23. November an die Ver-
storbenen gedacht. Wir erinnern 
uns gemeinsam an alle, die verstor-
ben sind – an jene des letzten Kir-
chenjahres und an frühere Verlus-
te, um die wir weiter trauern. In  
den Gottesdiensten werden die Na-
men der im letzten Kirchenjahr 
Verstorbenen gelesen. Dazu zün-
den wir zu jedem Namen eine Ker-
ze an. 
Sonntag, 23. November. Genaue Anga-
ben finden Sie in den Rubriken der je-
weiligen Kirchgemeinden

Verena Gauthier Furrer und Cor-
nelia Hof wollen hochbetagte Men-
schen in ihren Fragen, ihrer Trauer 
und ihrem Grübeln begleiten. Gaut-
hier ist Fachverantwortliche für Di-
akonie in der römisch-katholischen 
Kirche, und Hof ist als Kirchenrätin 
verantwortlich für Diakonie und 
Spezialseelsorge in der evangelisch-
reformierten Kirche. Gemeinsam 
haben sie das ökumenische Projekt 
«Seelsorge im Alter» lanciert, mit 
dem sie, wie sie selber sagen, «offe-
ne Türen eingerannt» haben.

Angefangen hat alles im Jahr 
2019 mit die Studie «Inspire» der 
Universität Basel bei über 75-Jähri-
gen, zu Hause lebenden Menschen 
in Baselland. «Ein Faktor, der in den 
Antworten immer wieder auftauch-
te», sagt Verena Gauthier, «war die 
Einsamkeit. Nur war das gar keine 
Frage, die explizit gestellt wurde.» 
Mit dem Projekt «Seelsorge im Al-
ter» wollen Gauthier und Hof das 
Thema vertiefen.

Grosse Umfrage durch Kirche
«Alter und Seelsorge, das ist ein 
riesiges Feld», sagt Hof. Oft fehlen 

in Kirchgemeinden und Pfarreien 
die personellen Ressourcen, öku-
menische Angebote gibt es kaum. 
2022 haben die Synoden der bei-
den Basler Landeskirchen das Kon-
zept «Seelsorge im Alter» von Hof 
und Gauthier genehmigt. In diesem 
Rahmen erhalten zurzeit 5000 zu-
fällig ausgewählte Personen über 
65 im Baselbiet per Post eine Einla-
dung, um an einer Befragung teilzu-
nehmen. «Wir wollen von den Men-
schen vor allem wissen, was sie sich 
konkret an seelsorglicher und spiri-
tueller Begleitung wünschen – und 
von wem», sagt Kirchenrätin Corne-
lia Hof. 

«Als Kirche gehört es zu unse-
ren Kernaufgaben, Menschen in ih-
ren Sinn- und Lebensfragen beizu-
stehen, vor allem auch dann, wenn 
sie ihrem Lebensende entgegenbli-
cken», erklärt Cornelia Hof ihre 
Motivation. Ihnen begegnen vie-
le unterschiedliche Menschen, die 
sich in ähnlichen Situationen be-
finden. Noemi Harnickell/Kirchenbote

In Basel will das ökumenische Projekt «Seelsorge 
im Alter» Menschen ab 65 Jahren in ihren Sorgen 
unterstützen. 5000 Menschen werden befragt.

Worauf es ankommt


